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Z. lZ67. (3) N r . i6ä65jäo^5. Zax.

C o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g .
Be» dem k. k. Landeß-Haupttaramte in

Tnest ist d>e stabile erste Offlclalensttlle wtt
emem jährlichen Gehalte von 700 st. m Er-
ledigung gekommen. — Diejenigen , welche
sich um diesen Dlenstpostcn, oder im Falle
der graduellen Vorrülkung um die zweite oder
drttte Offlcnllcnflclle mit dem jährlichen be-
halte von 600 fi. und boo st. bewerben wol-
l m , haben sich über d>e zulückgelegten Stu«
dien, über d«e blbhlr gcltlstuen Dicnst.s, fcrc
s,cr über d»e gründllcken Kenntnisse d«e 2ax<»
Rechnungs » und Easse,Geschäftes / wie auch
der deutschen und italienischen Sprache, dann
über ihre guce Moral i tä t , endlich über den
Umstand ausjuwelsen, ob und in wie ferne
sie mit emem oder dem andern Beamten des
Hauvttaramtcs m Trieft verwandt oder v<r-
schwägerl sind, so'wlt auch ob sie nöthigen-
falls auf Verlangen im Stande wären, eine
Caution von 6oo ss. E. M . zu leisten. — Die
dleßfaiilgen gch^rlg belegten Bewerdungs - Ge-
suche sind noch vor Ablauf deS auf d.n 1. De-
zemder l. I . fcstgeschien Eoncurs»Term»nes <m
Wege der allfälll^en vorgesetzten Behörden h>c-
her zu überreichen. — Von der t. k. illvr. La-
meral^ Gefallen, Verwaltung, kalbach am g.
October i93/^.

Z. ,364. ( ) ) Nr . i ä 3 2 l z > l l l .
K u n d m a c h u n g .

M i t Bczug auf die allgemelne Kundma-
chung der wvhllödlichen k. k- EamerabGcfallen.
Verwaltung, ^du. 22. Ju l i i85ä, 3- '2262,
wno hlemn bekannt gemacht, daß wegcn Ver-
pachtung der Wegmauch in Planina auf dcr
Trlcfter Straßc, pro »825/ emc vierte P"cht-
vcrsieigerung bei d«m k. k. Verzchrungs^tcu-
cvEommlssarlate ill Planina am 23. O c t c ,
bcr l. I , , Vormittags io Uhr, nnttelst An-
nahme mündlicher und schriftllchcr Offerte wcr-
de abgehalten werden. — Lehicre Vorschrift,

- luä^ig ucrfaßt, und nut dem se.esten Hhcile
dcs Ausrufspreises pr. 7Z33 si> belegt, kön.
r.m auch vor dem Tage der 5lcttanon dcm
k. k. Vevzehmngs-Steuer-Lolmmffariate in

Planina überreicht werden. — K. K. Came,
raltBczirks-Verwaltung. Laibach am i 3 . Oc-
tober 18)4.

Z. 1347. (2) ^ N r . 317.
A n k ü n d i g u n g .

Non dem k. k. Karster Hofgessüttamte
wird hltrmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß nachdem in Folge hohen Decrctes des
hochlöbllchen k. k. Oberftstallmelstcramtes, älici.
Wien den 6. October :83^ , Zahl 3o52, die
am 3o. September ,634 Eta t t gehabte Ha?
ber«Le»schaffungs:Verhandlung nicht genehmi-
get wurde, so wird »n Folge des erft genann-
ten hohen Dccretes eine neuerliche Verhands
luna am 3 i . October i83ä über dcn, für das
k. k. Karster Hofaeftütt »m kommenden Ver«
waltungejahre l635 erforderlichen Bedarf von
55c>0 nled. öst. gestrichenen Meyen Haber, im
Wege der öffentlichen Eoncurrenz, jedoch mit
Beseitigung der t lc i tat ion, unter nachfolgen«
den Nedingniisen abgehalten werden, und
zwar:

, t ,ns. Muß der Haber vollkommen trok«
ken, nicht genetzt oder genasset, vom Staube
re in, dlckkörnlg, und mit keinen anderen
Früchten vermengt, nicht dumpsig, ohne wi«
derllchem Geruch, und jeder med. öss. gestri-
chene Metzen un Konn-Gewichte wenigstens Hg
Pfund schwer seyn.

2ten?. Hat b,e Einlieferung in der eben
bezeichneten Qualität in folgenden Terminen
zu geschehen, und zwar

nach l i p p i z a :
vom 20. Novemb. b«s 20. December i33H, looo
Mctzen; vom 21. December i834 bis 20. Ja-
nuar 1835, ,oc»c> Mrtzcn; vom 2 l . Januar dlS
2u. Februar i ü ) 5 , ic»c.o Mehen ;

nach P r o s t r a n e g :
vom 20. November bis 20. December i 8 3 / „
YQ0 Meyen; vcm 2 l . December i8ZHo,s 20.
Januar i 835 , 8oc> Mehen; vom 2 1 . Januar
b,s 20. Februar i63ö, 600 Metzen.

3ten6. Hat der ^eferungs - Uebernehmer
das bettlff^nde Quantum bis auf Or t und

! Stclle für eigene Rechnung zu verführen, und
> wird nur j"tie Qual,ntat als abgeliefert be<
l tra4,t?s, welche dem k. k. HofgestütttlMte qua-

l ltätwaßig zugemessen wird.
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Htens. W i r d am 3 l . October i 8 3 H , bei

dem k. k. Hofgestüttamle, und zwar lm Orte
Adelsberg bei dem k. k. Kceisamts, um d«e
zehnte Vormi t tags t tunde, über uorsschende
Quan t i t ä ten die geeignete Verhandlung vor-
genommen werden, zu wacher jidcr kieferungs»
luftige seinen prelsanbot auf emzelne, genau
zu bezelchnende P a r t h , e n , oder auf das gan,
ze Q u a n t u m , schrlfillch und versiegelt, ents
weder am Tage der V e r h a n d l u n g , zmtschen 9
und ! o Uhr V o r m i t t a g s , zu überreichen, oder
binnen den vorausgehenden acht Tagen dem
k. f. Hofgestüttamte einzusenden, oder zu über,
geben, und zugleich zur Olcherstellung des k.
k. Hofgestüttamtes eine, aus oem Prelsanbote
und aus dem zu erstehen beabsichteten Q u a n -
tum mit 10 0^o entfallende Kau t i on , entwe«
dcr lm Baren oder m k. k. Btaatsschuldver-
schreibungen, nach dem letzt bekannten W x ^
ner Börse«3ourse / oder mittelst Hooothekar-
Ins t rumenten, gegen amtliche Bestätigung um
so gewisser belzuschlleßen ha t , als spater e»«ige,
reicht werdende Pcelsanbote , oder solche,
welche nicht mit der vorgeschriebenen Caution
versehen sind, ganz unberücksichtigt werden
zurückgestellet werden.

5l?nS. Nach beendet« C)s,curren;-Ver-
handlung werden jenen l i l fserungslustlgen,
deren Anbote n>cht annehmbar befunden war,
den , die eingelegten Eautwnen soglelch zurück-
gestellet, von denjenigen hingegen, welche dle
Mindestbicter einzelner parchien oder des gan,
zen Q u a n t u m s verblieben, zurückbehalten wer^
den.

D ie Bestimmung d,«ser Caution soll darin
bestehen, d>iß daS k, k. Hofgei lü t tamt, lm Falle
der ^icferungs - Uebernchmer zur gehörigen
Zeit dle erstandene Quant i tä t in der feilgesey»
ten Qua l i l a t abzuliefern unterlagen sollte, in
den S t a n d gesetzet werbe, die abgängige H.ua, i ,
Ntät auf Kosten des L«efecungs-Uebernchmers
herbeizuschaffen, und hat Letzterer «m erfarder,
lichen Falle das k. k. Hofgestüttamt auch mlt
seinem anderwelten, wle nnmer Namen ha»
benden Vermögen schadlos zu halten.

6tens. Boll te ein L»efcru,igs-Ucberneh-
mer dle bald möglichste Ueberkommung seiner
eingelegten Caution beabsichten, so.wnd dem-
selben gestattet, von dem übernommenen Ha-
berquantum 10 Percent in ii2Ui,cl gegen Em-
pfangsbestätigung einzuliefern, welches !0p?r«
cemlge Q u a n t u m , oder tue Cautwn lm Bar n,
ln k. k. Gtaatkschuldtterschrelbungen < oder «n
Hypothekar-I l istrumenten, so lange von dem
k. k. Hofg«stürlamte aufbecrahrn w, rd , bis dle

betreffende Haberparthie vollkommen eiligeliss
fert »st.

7tcns. Der Mindestbl?ter einer oder meh-
reren Haberparthien w,rd ^ur ^<füll'.lng ftl^er
Verbindllchkett sogleich be» d^r N'-bergabe ssl-
ncS schr,flllchen und versiegelten OffertS uer-
pftlchtet, das k. k. yufgeftüttamr ylngegea
erst dann, wenn nach Ver lauf von längstens
14 Tagen die Ratisic.rung des hochlöbllchen
k. k. Ooerstsjallmelsteramtes erfulgt.

Wlr i> dlese Ratlsicirung ve»wligert, so
wird auch zugleich dcr Mmdesttnelher unter
Rückstellung der eingelegten Eautlon seiner
Verpfl ichtung enthoben.

Ütens. D le ^ ln l leferunF «iner übernom-
menen Haoerparihle kann binnen dem bezeich-
neten Termine ganz oder the>lwe>se geschehen,
und verspricht daS k. k. Hofgestütlamt die bare
Bezahlung jed«emal nach M i ß der erfolgten
ganzen oder ihei lwmen Emlieferung 0esge!ialt
zu leisten, daß der klefccusi>)s-,I.lcbernehmer Mlt
Zuversicht darauf rechnen sann, sogleich für je-
de eingelieferte Quant i tä t sein Geld gegen clas«
senmäßlg geftampflte Q u i t t u n g zu erhalten.

gtens. Jenes Haberquantum, welches eiti
Lieferungs Uebernchmer als Caution e'ligclle»
fer: haben soäte, rvlrd bet gänzlicher Bcrl-bt«-
yung der übernommenen Pavthle bezahlet
werden.

lo tens. I m Falle, als zwischen dem Lie-
feranten und oem k. k. Hofgestüttamte »n Bi«
trr f t der .Quall tat e,n Zweifel entstehen sollte,
haben sich beide dem Außsoruche der, dem Ab-
lieferungsorte nächste» k. k. Gezirksobrlgkell,
wtlcher m dicscm Faile der scht,<fillche öozur^ct
zuc' smsicht ml lzuthi l len kömin t , zu unt t r -
z'khen.

ü t e n s . Endlich wird der Uebernehmer
einer oder mehreren Haberparlhien, den clas-
senmäßlgen Gcämpel zum öontracte belzubrlli«
gen haben.

i2tens. Wol l te em od^r dcr andere Liefe-
rungslustlg? vor der Concurrenz-Verhandlung
nayere Aufklärungen über vorgehende Beding-
Nisse einholen, so hatte sich derselbe mündlich
oder schriftlich, im lcytercn Falle jedoch mittelst
f rankster Briefe an dab gefcctigte k. k. Hofge-
stüttamt zu wenden.

V o n dem k. k. Karzer Hofgefiüttamte.
?ippiza den l i.. October 18)4 .

"'vermischte" ^erlKutbarnnZen.
Z. ,570. (2) Nr . 24^9.

F e i l b i e t uns t s ' E d i c t .
Von dem k. t. B^nfö^crlchce der Umge.

hung Laibachä wird bekannt gemacht: E^ sll ü«.er



58/
Anlangen des MatthäuS Kcmtschitfch, ob der For.
derung pr. i57 ft. 56 tr. c. ». c. , die executive
Veräußerung t-er, dem Schuldner Johann Kau-
tschitfch zugehörigen, in Svetie oder Zwischen«
wässern gelegenen, der Psarrlirchengült Er . S te .
phan in ^eyer. 5> l̂ Urd. Ns. i dienstbaren , auf
2964 st. 55 tr. geschähtcn »chausten Ganzhude,
dann dee der Herrschaft Gönschach di?n!ibaien,
auf 455 si. 2o f l . geschaßten Ueberlanrsackers u
1'c>lI<nl^I, und der gepfändeten auf 57 ft. 46 sl.
gelohten Fahcnlsse dew^iget , und hie»« trei
Feildietung^Ta^s'hUngen, als: ,auf ten >5. Oc»
toder, »i . November und 9. Vecemder ^U5^,,
jedesmal Borm^taqK iu Uhc, irn Olle des hub»
grunües in Eoetje mit ocm Belsa^e an^e«,»»
net worden, daß die Realitäten und Fahiniss«
bei der ersten und zweiten ^icuation nur üder
ocer um die H c h ä ^ n g , dei der dritten Licitation
abcr auch unter der Schäßllng hintangegeben «ver»
den.

Die Licitationsbedin^nisse tonnen täglich hier«
amts eingesehen weroen.

K. K. ihezirlsgerichl Umgedun^ Lnihacds am
2. S>'pteml'cc icj54.

A n m e i t u n g . Bei der ersten Feilbietunq wur«
den weder d,c Re3lnclte»l noch Fährnisse
an Mann gedra^r.

Z. i3^6. (2) ull Nr. ^46.
E d i c t .

Von dem k. k. Beziss^erichte der Cameral«
her̂ schcn Geid^s rviro detannt gemacht. : ES sti
uder Ansuchen deö 'Ral^ncin Hupv^nz von Mit«
lerdoif, ,n dessen lZxccutionrsache wider 5ie (Zlz?«
leute Himon und Helena Htacre von Kerjchdorf,
tvcgcn c.uö dem Urtheile, ><1<ln. 3. ',uni »Ü24
schuldiger 700 ft. M . ')/ l. c. 3. c., in oie neu.
erliche executive Feiloiecunq oer, den Leorern ge»
hörigen, zn Kclfchdorf, zud yaug'ü?s. 24 vorlom»
m^nten, dsr (^ameralherlscbaft Veldes, «nl) l,ird.
N l . »23l dienstdaren, auf 728 st. gelchädten Kai-
l.de gelvlNiqec, Uüd zu deren Voknahme drei Tei-
mlnc, u»d zwar: auf den 20. October, 2s,. Nc>»
vemblc und 2«. December l. I . , jederzeit Boi«
mittags von 9 bis »2 Uhr, in Î «c-<i der Neali»
tät mit dem UnHange bestimmt worden, daß
okgedachte Realität bei den beiden ersten Ver-
fitigelungen nur um oder über, dei der dritten
aber auch unter dem Schätzungsrverthe weroe
ylntanqegeben wcrdcn.

Wozu die Kaul^stigen mit dem Bedeuten
vorgeladen werden, dah die dlesjfä^igen Ü'^lations«
b^nlginsse in hiesiger AmtSlanzlei zur Einsicht
vcrelt l ieqen.
^ A«iulögericht V?!deS am 20. August »L5H.

3 . , 5 ^ 1 . (3) Nr. !4?4.
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte der Cameralherr-
Z?/ ' / , 'ldelsberq wlro hiemit besannt gemacht:
0« , . ^ " Ansuchen deö Neorg Kredel van Dorn-
, s / " 5 M ^ ^ ^ ^ . ^ , ^ ^ SodlicS Iosepd Krclici,
mtt d'ehgel.chtiichem Bcschcio vom 7. October d.
^ ' « , ' ^ ' . ^ ' ^ ' ' " die executive Feil! ietung d ^ ,
oem ^ o a n n Emerdu von K,̂ a^ qehörlgin, l iu t
^cha^unüsprotocoll, <iöo. 4. März 16^4, Nc. 5uo,

auf 9«5 fl. (Z. M . acrichtlich geschätzten , der
Herrschaft Niiunach, slid Urb. Nr. La , und Rect.
Nr . 55 öitnfjdarcn 3^4 hübe sammt lunc1u8 in>
Lirlictl is, wegen auS dem gerichtlichen Bergleiche,
cilia. 2, . December ,653, Nr. 1676 schuldigen
54 ft. et c. 5. c. gtwiN'get, und scien zur Vor»
nadme tttselbtn rrei Termine, nämlich: der 6.
November und 6. December t854 und 6. Jän-
ner lU35 jeeerzeil Pormlttags von 9 dis 12 Uhr,
in I^ico Kaal mit dem Oeisaye anberaumt rvor»
den, oah vorbedachte Realität stimmt lun^us i n -
kUlictu5, falls s'lde weder bei der erslen noch zrrei«
lcn Fellb'ttlln^ö »Tagsahunq um oder über den
SchähungSli?tlt'o an Mann gebracht werden lönn»
te, bll bei ornt l l l Versteigerung auch unter der
Schayung hintangegeben werden wurde.

Wozu Kauftustige und inädesondere die Ta»
dular»tläudiger nnt dem zu ersche'nen eingeladen
werten, dah d»e ticßiällige Realitäten > Schähung
sammc LicitatlonöbeclngN'ssiN täglich in den ge«
wohnlichen Amtl'jÜundcn hlüicrts eingesehen wer«
den tonnen.

K. K. Bezirksgericht Aoelsvcrg am 7. Octo-
ber »934- ^ ^ ^ ^ .

». ,359. (3) Nr . 23«7.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte hcrzogthumS Gott«
scbee wird aNgemem fund gemacht: Oß seie auf
Ansuchen deS Ioscph Tsckeine von Gottschee, wi>
der Johann E t u i m von Sckallendorf, in die exe.
cutive ^eildietun^ der, demselben gehörigen, in
Schattcndorf, »ul, haus«3lr. »0 liegenden huben-
realiläc uno Fährnisse. «regen schuldigen 646 f l .
W . '^>. und 33 ,̂ . 3o tr. C. M . gewilliget, und
zu oeren Vornahme oie Tagsähun;en aufden 28.
October, ,6 . November und »g. December e. I . ,
jederzeit Vormittags um 9 l.lhr, in I^nco eer
Äealttät mit dem Bcisaye defiimmt tvorden, daß,
wenn dilse Realitäten und Fährnisse weder dei
der ersten noch z!?encn Taasayunq um oder über
den (dch'yunstswerlH an Mann gebracht rrerderi
fönntön. s l̂oe del der dtl l l^n auch unter dem«
selben hintclngögeben werden bürden.

Daö Sckäyun><sprotocoll uno die Licitations«
bedingnlsse sind zu oen gewöhnlichen Umtöstunden
hierorts einmsehen.

Bezirtö^encht Gottschee am 12. 2luguss 1834.

Z. i3^ia. (3) I . Nr . i/io5.
<3 d i c t.

Von dem s. l . Bezirksgerichte der Staats»
Herrschaft kack wird hiemit suno gemacht: Gz
fci üder Ansuchen des Herrn Johann Ahazhizh
von Radmannö5orf, wider Herrn AiNreaS Wacl
von Zißneln, in die Reassumirung der mit Be-
lchcid vom 22. Juni itt52, .^. i653. bewillig»
ten und sohin sistnten exccullven Feilbietung
der, dem Leytern gehörigen, dem Grundduche
dcs Dominiums Cißnern unterstehenden, zu«
fammen auf 34,9 >il. qcllcktl'cv qescdätzlcn Rea»
litälen, als: des Hauses Nr. 76 et oes Hauses
Z^r. 7!) zu Gihnern sammt Sc-tlung und Dresch-
boden, des holzanlbeilcs iisinulc^vllc!'!, der Kraut-
gaitcn un i t lm Schmiedvecg u I^Iala«, u Laza
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Und üerl l ißu, u I^rals pocl Woxlnx!,«, der fünf
Aecker u ^ivack sammt W.üd oder denselben,
der Wiese u I ^ m n i x l i , der drei (Zhscu r in
der Tschietschitsch, Schmiedbütten scimmt einem
Kohldarn, oes Oßftuerö s»aä I.»52m, n«un Ta-
ge Screckdammer an der Lehnd, drei KohMäittn
u I'ampel, orei Kodlliätten u 3l^mp.lc-.l,, drei po<1
ät2N2m, drei per ?otc>xk, zwei ni» Naltoux, «ine
u (^Äxliad, ein Ohfeucr in der Furlanischen
Schmiethütle, eine Kablfiätte u ätam^ack, zwei
u ?!llN5<^kak sammt Yeumabd, so ivi« der auf
»77 f l . 36 lr . geschählcn Fährnisse, wegen aus
dem gerichtlichen Gc^leiche vom l i . Srptem»
ber ,832 schuioiqen 2ä» st. 52 l r . c. 5. c. ge«
wil l iget, biezu die erste Feildielungs'Ta<is^d"Nf;
auf den 25. August, die zweite auf den 25. Skp»
tember und die dritte auf den 25. October l.
I . , jedesmal -Vormittags von 9 — »2 Udr ,
in I^ico Eihnern, 5'..b k>auK-3Ir. 76 mit oem
Anhange anberaumt, daß. falls die Realitäten
Und Fahrn,sse bei der ersten noch zrreiicn Fei!«
bietung nicht um die Scdäyun«; oder darürcr an
M a n n gebracht werden tönnccn, bci der dlttten
auch unter der Sckähuna. hint»uc;eKeden werden.

Wozu die Kauljusilgen mit dem zu erschei»
«en eingeladen werden / daß die Schähung und
die Licitationsbedingnisse täglich wählend den
Amtsstunden in dieser Oenchtstanzlei eingesehen
werde» können.

K. K. Beziltsa.ericht der Staatsher»lchast
Lack am 22. Juli iL34.

V a l e n t i n M u r n i g , in . p.
Bezirksrichter.

A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten
Feilbietunas'Taasaduna nat sicb rucksicht-
lich der fünf Aecker u ^'ivack j^mmt Wald
ober denselben und Krautgarlens unterm
Echtniedberq kein Käufer gemeldet.

K. K. Beziltögericht der Staatöherlschaft
kack den 6. October i334-

Z. i333. (3) N r . i363.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft
Sitt ich wild kesannr gemacht: (Hs seien von diesem
BenrkKqericht? ürcr die D"!c5;l,!'>c>i, dcö s. t .
Stadt» und 3andrecbceö ,u Laldach, i l i Sachen
deß Johann ^komasstsch, zur Vornehme der öf-
sentlichen Verlici^erung der. in Tcrmouza liegen»
den, der SlHH^berlschaft Sitt ich, 511I) Nect. Nr .
65 i j4 nnsdarcn, den Theleuten Mar t in und
Gertraud Kol^,^ gehörigen, ^e:>H)tllch auf 6» I'l.
2a kr. qefHähNn hofhält, w?gen schuldigen 70 ss.
c. 5. c. , drei Ta^saVunaen, und zirar: die er«
ste auf den «0. November, die zweite auf tcn 10.
December l . F, und die dritte auf den io . Jan»
ner ,335, jederzeit früh um 9 Uhr, vor disem
Bezirksgerichte mit dem Beisayc bestimmt woc»
ten. daß. falls diese Realität l?ei dcr ersten und
zweiten Feildictung nicht um den S^äftungßde?
t?a^ oder darüd?r an M^nn gedrackr werten soll«
te, bei oer dritten auch unter demselben hint-' '
angegeben werden würte.

Di« LuitHtionöoeLlngnisse tonnen täglich in

den gewöhnlichen Amtsstuben hier eingesehen
werden.

VczilsSgericht Staatöherrschaft Sittich den , .
October »Ü5 .̂

Z. l ) ä 3 . (5)

L l t c ra r i sche b e a c h t e n s w e r t h e A n -
zeige.

I n der Leov. P a t e r n o l l i'schen Buck-,
Kunst- und Musikalielihandlung in Lalbach,
am Hauptplatz?, iss zu haben:

Die erste Lieferung der V o r l e s u n g e n
ü b e r sämmt l i che H a u p t f ä c h e r d«v
S t a a t s - u n d R e c h t s w i s s e n s c h a f t .
Zum Selbsistudlum für jeden Staatsbürger
allgemem umständlich bcarbettet vD,i A n t o n
B a r t l ) , rechtskundigen Bürgermeister. >83/,.
br. Preis ^9 kr.

Dieses deutsche Nationalwerk wird aus
20 Lieferungen bestehen, welches 5 Bande
bildet. Titel und Vorrede folgt am Schluße
des ersten Bandes. Wer sich die Mühe nimmt,
dlc erschienene Lieferung zu lesen, wird die
Brauchbarkeit des Werkes beurtheilen können,
welches kcme Anempfehlung braucht.
S i o n a , r e l i g i ö s e s Taschenbuch m i t

vortrefflichen Kupfern für i9Z5. 3 fi.36kr.
Gedenke Mein für i 3 ) 5 . M l t schönen Ku-
pfern und elegantem Emband, eirl unters
haltendes Taschenbuch. 3 fi. 12 kr.

1)l-. Landen, Frauenrecht. 2Bande.br. ^ fi.
3o kr. . ^

W a n d - und Taschen^Kalender für ,335.
Drittes Verzeichn^ der öffentlichen Leihbiblio-

thek des Paternolli. i33/z. geh. 10 kr.
Der andächtige und quttmtcrrichtete Mlni<

sirant, wie er dem Priester bei der heiligen
Messe dienen soll. M i t einem Holzjchnitte.
i33ä. Augsburg, geh. 3 kr.

Z . l562. (3)
A n z e l g e.

Der ergebenst Gefertigte gibt sich die
Ehre, die Anzelqe zu machen, daß bei i hm,
in seinem Verschleiß-Gewölbe am ultcn Markt,
N r . i5ci, nebst allen Spezcrci « Waaren ;U
billigst möglichen Preisen auch ex t ra fe iner
Mreßburger ^ a n i g l i a - ^ w i e b a o k ,
GsVcnburger. Meneschcr <̂  ?^ll-
Rer Ausbruch, wie auch frische ungac^
sche Ninstn "Nd Orbsttt zu haben sm0.

Achtungsvoll
ergebener

I . E.' Dolchen


